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net; diente offiziell dem gemein
samen Kampf gegen die Kommu
nistische Internationale (KI) (->- 
Internationale). Der A. verpflich
tete die vertragschließenden Sei
ten, sich gegenseitig über die Tä
tigkeit der KI zu unterrichten 
und „Abwehrmaßnahmen" zu be
raten und diese in enger Zu
sammenarbeit durchzuführen. 
Deutschland und Japan sollten 
dritte Staaten, deren „innerer 
Friede" angeblich durch die Tä
tigkeit der KI bedroht sei, ein- 
laden, „Abwehrmaßnahmen" zu 
ergreifen oder am A. teilzuneh
men. Die Vertragspartner ver
pflichteten sich u. a„ „strenge 
Maßnahmen" gegen diejenigen 
zu ergreifen, die sich im Inland 
oder Ausland direkt oder indirekt 
im Sinne der KI betätigen. Da
mit suchten sich die Partner Vor
wände zur Einmischung in die 
inneren Angelegenheiten anderer 
Staaten zu schaffen. Im Falle 
eines Krieges gegen die UdSSR 
verpflichteten sich die Partner zur 
Koordinierung ihrer Maßnah
men; des weiteren, daß sie ohne 
gegenseitige Zustimmung mit der 
UdSSR keinerlei politische Ver
träge schließen, die mit dem A. 
nicht übereinstimmen. Der A. galt 
für die Dauer von 5 Jahren. Am 
6.11.1937 traten ihm Italien, am 
24. 2.1939 Ungarn und der japa
nische Marionettenstaat Man- 
dschukuo, am 27. 3.1939 Franco- 
Spanien bei. Er wurde am 25.11. 
1941 um weitere 5 Jahre verlän
gert. Am gleichen Tage schlossen 
sich ihm die Regierungen Bulga
riens, Finnlands, Rumäniens, Dä
nemarks, der Slowakei, Kroatiens 
sowie die Nanking-Regierung an. 
Der A. war die offizielle Krönung 
des Blocks der faschistischen Staa
ten, der sich in den 30er Jahren 
herausgebildet hatte. Die regie
renden Kreise Großbritanniens, 
Frankreichs und der USA begün
stigten durch ihre Politik der

Nichteinmischung und Ermunte
rung der Aggressoren zum Krieg 
gegen die UdSSR die Bildung und 
Festigung dieses Blocks, obwohl 
er nicht nur auf die Kriegsvorbe
reitung gegen die UdSSR, son
dern auch gegen Großbritannien, 
Frankreich, die USA und andere 
Staaten abzielte. 1939/1940 wurde 
der A. in ein unverhülltes Militär
bündnis zwischen Deutschland, 
Italien und Japan verwandelt. 
Der Sieg der ->■ Antihitlerkoali
tion im zweiten Weltkrieg führte 
zur Liquidierung des Blocks der 
faschistischen Aggressoren.

Antikommunismus: wichtigste
politisch-ideologische Waffe der 
Bourgeoisie in ihrem Kampf ge
gen die Arbeiterklasse und deren 
Ideologie. Der A. entstand mit 
der Herausbildung der Arbei
terbewegung; er ist ein Zeichen 
der zunehmenden politischen und 
geistigen Krise der Bourgeoisie. 
Seit der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution und verstärkt 
seit der Bildung des sozialisti
schen Weltsystems ist er zu einem 
verzweigten System politisch- 
ideologischer Maßnahmen des 
Kampfes gegen die UdSSR, gegen 
die anderen sozialistischen Staa
ten, die nationalen Befreiungs
revolutionen und gegen jegliche 
fortschrittlichen Bewegungen in 
den kapitalistischen Ländern ent
wickelt worden. Der A. ist kein 
einheitliches theoretisches Sy
stem, sondern eine eklektische 
Mischung aller reaktionären Ele
mente der bürgerlichen Philoso
phie, Soziologie, Ethik, Ökono
mie, Staatslehre, Geschichtsschrei
bung, Ästhetik und anderer Diszi
plinen. Er bestimmt weitgehend 
Ziel und Inhalt der imperialisti
schen Ideologie und Politik. Nicht 
imstande, positive Lösungen der 
Gegenwartsfragen der Menschheit 
zu entwickeln, hat er die Nega
tion des Sozialismus und Kommu-


